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Sitzungsvorlage - öffentlich - 
 

Kinderbetreuung: Einrichtung einer Kindergartengruppe in 
Hegne 
 
Hauptamt Vorlage Nr.  SV/116/2022 
Aktenzeichen:   
  
Beratungsfolge: 

 

Gremium Datum Status Beratung 

Kultur-, Tourismus- und 
Sozialausschuss 

 nicht öffentlich Vorberatung 

Gemeinderat 26.07.2022 öffentlich Entscheidung 

 
 
Letzter Gemeinderatsbeschluss zu diesem Tagesordnungspunkt: 
Beschlussfassung Kindergartenbedarfsplan 2022-2026 
 
Externe Sitzungsteilnehmer / Referenten: 
- 
Beteiligte Institutionen / Einrichtungen / Körperschaften: 
Grundschule Hegne, Schulamt Konstanz 
 
Befangenheit: - 
Veröffentlichung: Ja 
 
Haushaltsstelle: - 
Haushaltssituation:  
Kosten für bauliche Maßnahmen und Ausstattung sind im weiteren Verfahren noch näher zu 
prüfen. Erfahrungswerte (z.B. Einrichtung der Gruppe an der Schule Allensbach) liegen bei 
rd. 45.000 €. Außerdem entstehen jährliche Personalaufwendungen von rd. 160.000 €.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, den Betrieb einer Kindertagesgruppe (3-6 Jahre) für 
zunächst 2 Jahre im Klassenzimmer mit Nebenräumen im Erdgeschoss des Altbaus der 
Schule Hegne weiter zu verfolgen.  
 
2. Die Verwaltung wird außerdem beauftragt, weitere Lösungsvorschläge für die Abdeckung 
des Betreuungsbedarfs (U3 und Ü3) zu erarbeiten und dem Gemeinderat vorzulegen.    
 
Anlagen: -   
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Sachverhalt: 
 
Derzeit verfügt die Gemeinde über sieben verschiedene Kindertageseinrichtungen (ohne 
Schülerbetreuung). Diese sind im Kindergartenbedarfsplan erfasst. Neben den 
Einrichtungen wird im Bedarfsplan auch die jährliche Prognose für die benötigte Platzanzahl 
der Folgejahre errechnet. 
 
Aufgrund der Geburten pro Jahr und der durchschnittliche Zu- und Wegzüge lässt sich der 
größte Anteil des Bedarfs an Kindergartenplätzen berechnen. Die Geburtenzahlen in 
Allensbach unterliegen starken Schwankungen und verzeichnen in den letzten Jahren eine 
deutliche Erhöhung: 
 
In den vergangenen beiden Jahren haben sich bei den Geburten neue Höchstwerte 
ergeben. Im Durchschnitt gab es in Allensbach in den letzten 10 Jahren rd. 55 Geburten. In 
den Jahren 2020 und 2021 waren es jeweils über 70. Auch im Jahr 2022 sind bereits 36 
Geburten zum 30.06. verzeichnet.  

 
Aufgrund der durchschnittlichen Geburtenzahlen lässt sich ein tendenzieller Zuwachs von 
2,6 % pro Jahr prognostizieren. Für die kommenden Jahre ergibt sich folgendes Bild:  

 

 
 

Aktuell befinden sich nach der letzten Vergabe rd. 20 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren 
auf der Warteliste für September 2022, bei nur sehr wenigen freien Plätzen. Bei den 1 – 2-
jährigen befinden sich rd. 15 Kinder auf der Warteliste.   
 
Das derzeitige Platzangebot der Gemeinde gestaltet sich wie folgt: 

 
 

 

41

60

52

66

58
57

71

72

67
68

70
72

74

40

45

50

55

60

65

70

75

80

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Geburtenentwicklung



Seite 3 von 5 
 

 
 

 
 

 
Ab dem Jahr 2023 sollen im Neubau Kinderhaus Montessori ca. 20 neue Ü3-
Betreuungsplätze zusätzlich angeboten werden. Weiterhin sollen dort auch 10 zusätzliche 
U3-Plätze entstehen. Insgesamt stehen dann 70 U3-Plätze und 237 Ü3-Plätze zur 
Verfügung: 
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Neben den geburtenstarken Jahrgängen gab es im Jahr 2020 und 2021 rd. 10 Zuzüge mehr 
pro Jahr gegenüber den Wegzügen von Kindern zwischen 3 und 6 Jahren, als in den 
Vorjahren. Dies stellt gegenüber den Vorjahren einen Höchstwert dar und hat selbst die 
großzügig kalkulierten Prognosen hinsichtlich der neuen Baugebiete übertroffen. Erfreulich 
ist, dass mehr Kinder nach Allensbach ziehen und auch hier bzw. in den Nachbarstädten 
geboren werden. Für die Bedarfsplanung im Betreuungsbereich bedeutet dieser 
kurzfristiger Mehrzuwachs aber, dass nicht ausreichend Betreuungsplätze zur Verfügung 
stehen.  
 
Ein Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz besteht für Kinder ab einem Jahr. 
Insbesondere aber ab 3 Jahren ist es wichtig, dass ein Platz angeboten wird. Dies wurde 
bereits in einer der letzten Gemeinderatssitzungen dargestellt und gleichzeitig das Ziel 
formuliert, dass zunächst mit höchster Priorität für die bereits ab Herbst 2022 fehlenden 
Ü3-Plätze eine Lösung gesucht werden soll. 
 
Um die fehlenden Plätze zeitnah zu schaffen, ist möglichst auf eine bestehende Einrichtung 
zurückzugreifen. Gegenüber einem Neubau können bei einer schon bestehenden 
Einrichtung die Bauzeit, die Bauplanung, die Bearbeitungszeit für einen Bauantrag und die 
Ausschreibungsverfahren eingespart werden.  
 
In der Grundschule Hegne hat sich eine Lösungsalternative abgezeichnet, die die 
notwendige Infrastruktur aus Sicht der Verwaltung bereits aufweist und außerdem über 
einen Außenbereich verfügt.  
 
Im Erdgeschoss des Altbaus ist ein Klassenzimmer, welches mit Nebenräumen und dem 
ehemaligen DRK-Raum (jetzt Büro Schulsozialarbeit) für die Kinderbetreuung verwendet 
werden könnte. Derzeit wird dort ein Teil einer Schulklasse zwar regelmäßig unterrichtet, 
weitere 3 Klassenzimmer sind aber im OG des Neubaus verfügbar, sowie zwei weitere 
Fachräume (sog. „kosmischer Raum“ im OG sowie der Medienraum im EG) und die 
Schuldruckerei.  
 
Die Räumlichkeiten für die Schulsozialarbeit könnten ebenfalls anderweitig eingerichtet 
werden (bspw. in der Ortsverwaltung). Weitere raum- und baubezogene Maßnahmen 
müssen insbesondere mit dem Kommunalverband für Jugend und Soziales geklärt werden. 
Die langjährige Sachbearbeiterin ist in den Ruhestand eingetreten, weshalb ein Termin mit 
der Nachfolgerin erst Ende Juli terminiert werden kann. 
 
Die Verwendung des Altbau-Klassenzimmers wurde bereits im Vorfeld mit dem Schulamt 
besprochen. Aus Sicht des Schulamts besteht für die derzeit 3 Klassen mit 5 Klassenzimmern 
(bzw. 3 Klassenzimmern und 2 Fachräumen und der Druckerei) ein ausreichendes Angebot 
für das Schulprofil.  
 
Vor Ort in der Schule Hegne hat eine Sitzung des KTSA stattgefunden, bei der die Rektorin 
sowie Vertreterinnen der Lehrer- und der Elternschaft anwesend waren. Dabei wurde im 
Rahmen einer Führung die Raumnutzung im Zusammenhang mit dem Schulprofil erläutert. 
Klar ist, dass das Klassenzimmer benötigt würde, sobald die Anzahl der Klassen wieder auf 
4 steigt. Dies ist aber zumindest in den kommenden beiden Schuljahren laut Schulstatistik 
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nicht zu erwarten. 
 
Der KTSA hat sich daher gemeinsam mit dem Ortschaftsrat Hegne einstimmig dafür 
ausgesprochen, dass die Verwaltung die Einrichtung einer Betreuungsgruppe in dem 
bezeichneten Klassenzimmer für zunächst 2 Jahre weiter verfolgen soll.  
 
Die Verwaltung wird, wenn der Gemeinderat dem Beschlussvorschlag folgt, folgende 
weitere Schritte veranlassen: 
 

- Termin Kommunalverband Jugend und Soziales 
- Termin Baurechtsbehörde und Gesundheitsamt 
- Termin Unfallkasse 
- Klärung Baurecht / Nutzungsänderung / Brandschutz 
- Detail-Kostenermittlung 
- Antrag Betriebserlaubnis 
- Personalbedarf / Träger 
- Platzzuweisung / Antragsannahme 

 
Darstellung d es Klassenzimmers für die Nutzung zur Kinderbetreuung im Lageplan der 
Grundschule Hegne:   
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